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Zu TOP2: Jahresbericht 2006 
Der beigefügte Jahresbericht 2006 soll – wie in den Vorjahren - zugunsten einer straffen Durchfüh-
rung nicht verlesen oder frei vorgetragen werden. Bitte lesen Sie ihn vor der Mitgliederversamm-
lung durch. Er ist vor allem für Mitglieder, die erst im Jahr 2006 beigetreten sind, eine wertvolle 
Informationsquelle zu unseren Hilfsangeboten. Wir freuen uns, zu Ihren Fragen zum Jahresbericht 
2006 Stellung nehmen zu dürfen. 

Zu TOP3: Kassenbericht 2006 und TOP 6: Haushaltsplan 2007 
Die Kassenführerin wird den nachfolgenden Jahresabschluss erläutern. Danach werden die Rech-
nungsprüfer das Ergebnis ihrer Prüfung der Buchführung und des Jahresabschlusses vortragen. Das 
von der Kassenführerin und den Rechnungsprüfern unterschriebene Original des Jahresabschlusses 
2006 kann vor und auf der Mitgliederversammlung eingesehen werden. Zu Ihrer Information haben 
wir den Jahresabschluss 2006 dem auf der letzten Mitgliederversammlung beschlossenen Haus-
haltsplan gegenübergestellt: 

Einnahmen [€] Haushaltsplan
2006

Ist
2006

Abwie-
chung 

Haushaltsplan
2007

Anfangsbestand [€] 183.854 183.854 0 183.868
          

Mitgliedsbeiträge 34.000 32.876 -1.124 34.650
Spenden 28.500 16.967 -11.533 21.300
Betreuung 325.700 287.425 -38.275 316.534
Zuwendungen aus Geldauflagen 10.000 9.985 -15 10.000
Zuschüsse 53.600 48.578 -5.022 68.725
Kursus Hilfe beim helfen (BEK) 3.350 2.520 -830 4.200
Lohnzuschuß Fahrdienst 14.000 8.157 -5.843 2.719
Zuschuß MAE Kräfte 1.600 4.236 2.636 6.400
sonstige 1.500 1.009 -491 1.000
Zinsen 750 2.136 1.386 2.000
Summe Einnahmen incl. Zinsen 
(ohne Anfangsbestand) 

473.000 413.889 -59.111 467.528

Ausgaben [€] Haushaltsplan
2006

Ist 
2006

Abwei-
chung 

Haushaltsplan
2007

Personalkosten: 285.000 262.963 -22.037 297.064
Miete und Raumkosten 14.725 10.491 -4.234 15.420
Versicherungen, Beiträge 5.300 3.731 -1.569 4.358
Werbe und Druckkosten 10.000 4.232 -5.768 6.000
Betreuungsaufwendungen: 4.700 2.409 -2.291 4.200
Fahrt- und Reisekosten 17.960 11.414 -6.546 11.000
Alzheimer Tanzcafé Aufwend. 3.750 2.931 -819 3.080
Betreuter Urlaub Aufwend. 90.000 77.205 -12.795 71.600
Veranstaltungskosten 1.750 1.028 -546 11.750
Ausstattung u. Reparaturen 18.200 17.654 -546 15.400
Porto, Telefon , Bürobedarf: 27.590 18.589 -9.001 24.600
sonsige Kosten  1.228 1.228 2.000
Summe Ausgaben [€] 478.975 413.875 -64.924 466.472
          

Überschuss [€] -5.975 14 5.989 1.056
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Zu TOP 5: Wahl des Vorstands 

In der Vergangenheit wurde die Geschäftsführung von der 1. Vorsitzenden wahrgenommen. Das wird sich 
vorerst auch kaum ändern. Es wird jedoch angestrebt, Vorstands- und Geschäftsführungstätigkeit voneinan-
der zu trennen. Dann soll sich der Vorstand auf die strategischen Aufgaben konzentrieren und die Geschäfts-
führung um das operative Geschäft. Bis dahin werden Vorstandsmitglieder weiterhin zumindest unterstüt-
zend operativ tätig werden müssen. 

In einer gesonderten Anlage stellen sich die Kandidaten für den neuen Vorstand mit dem Wirkungsfeld,  für 
das sie Verantwortung tragen wollen, kurz vor. 

Zu TOP 7: Ausblick auf laufende und geplante Aktivitäten des Vereins 

Im beigefügten Sachbericht 2006 haben wir im letzten Abschnitt „Ausblick“ bereits die Ziele für das laufen-
de Geschäftsjahr festgelegt und im Haushaltsplan bereits entsprechend berücksichtigt. Der Vorstand wird 
aber auch versuchen, den Wünschen Rechnung zu tragen, die die Mitglieder erst auf der Mitgliederversamm-
lung vortragen. Um diesen Wünschen noch besser entsprechen zu können, bitten wir Sie, auf die Kartei-
kärtchen, die wir zum TOP 10 der Mitgliederversammlung verteilen werden, aufzuschreiben, welche zusätz-
lichen Leistungen der AAI Sie sich für die Zukunft wünschen (diese Wünsche können Sie uns auch vorab 
telefonisch mitteilen – egal ob Sie Förder- oder ordentliches Mitglied sind). Dabei sind auch Wünsche will-
kommen, die kurzfristig nicht zu realisieren sind. Wir werden versuchen, dazu ein Meinungsbild zu erheben, 
so dass der Vorstand sich noch besser auf Ihre Wünsche ausrichten kann. 

Auch wenn wir nicht jeden Vorschlag umsetzen konnten, besonders wichtige, häufiger genannte Wünsche 
haben wir umgesetzt. So sind die ehemaligen Vorstandsmitglieder Althausen und Berthold vorgetragenen 
Defiziten in der Versorgung von Heimbewohnern im Rahmen ihrer Vereinsarbeit, insbesondere bei der Lei-
tung der Angehörigengruppe von Heimbewohnern nachgegangen. Zum andern haben wir für unsere Betreu-
ungsgruppen einen eigenen Fahrdienst eingerichtet. Dem in den Vorjahren mehrfach geäußerte Wunsch 
nach Betreuung am Abend oder Wochenende wurde entsprochen, aber das Angebot nur geringfügig in An-
spruch genommen. 

Zu TOP 9: Anträge 

Folgende Anträge zur Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung liegen vor: 

1. Der im Frühjahr 2007 von Vorstand gemeinsam erarbeitete Wertekanon möge von der Mitgliederver-
sammlung freigegeben werden. 

2. Die Satzung soll in folgender Weise erweitert werden: 

Neu aufgenommen werden soll der 

§ 11 Haftungsausschluss 
1. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschließlich das Vereinsvermögen unter Ausschluss 

der persönlichen Haftung seiner Mitglieder. 
2. Der Verein ist für den Schaden verantwortlich, den der Vorstand, ein Mitglied des Vorstandes oder 

ein anderer verfassungsmäßig berufener Vertreter durch eine in Ausführung der ihm zustehenden 
Verrichtung begangene, zum Schadenersatz verpflichtende Handlung einem Dritten zufügt. 

3. Der Verein haftet gegenüber seinen Mitgliedern nicht für Unfälle, Diebstähle oder sonstige Schädi-
gungen, die bei Veranstaltungen oder bei sonstigen für den Verein erfolgten Tätigkeiten auftreten, 
soweit diese Schädigungen  nicht versichert sind. 

4. Die Haftung des Vorstandes ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit begrenzt. 

Der derzeitige §11 wird §12 

Ergänzt werden soll § 3 (3) „Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus.“ wie folgt: 
„Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus. Für die ehrenamtliche Tätigkeit erhalten die Vor-
standsmitglieder eine Aufwandsentschädigung deren jeweilige Höhe die Mitgliederversammlung fest-
legt.“ 


